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Ausgangslage: Warum wird abgegeben?Ausgangslage: Warum wird abgegeben?

Unternehmensübertragungen und betroffene Beschäftigte
im Zeitraum von 2010-2014 
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Das Mengengerüst – warum wird abgegeben?
Ausgangslage: Warum wird abgegeben?Ausgangslage: Warum wird abgegeben?
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Ausgangslage: An wen wird abgegeben?Ausgangslage: An wen wird abgegeben?

Quelle: Institut für Mittelstandsforschung Bonn

� 44 % an Familienmitglieder

� 10 % an Mitarbeiter

� 17 % an externe Führungskräfte

� 21 % in den Verkauf

� 8 % Stilllegung mangels Nachfolger

� 44 % an Familienmitglieder

� 10 % an Mitarbeiter

� 17 % an externe Führungskräfte

� 21 % in den Verkauf

� 8 % Stilllegung mangels Nachfolger
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Ausgangslage: An wen wird wirklich abgegeben?Ausgangslage: An wen wird wirklich abgegeben?
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Betriebe finden – Welche Wege gibt es?Betriebe finden – Welche Wege gibt es?

� Familie / Bekannte

� Arbeitgeber

� Presse / Branchenzeitschriften

� Kreditinstitute

� IHK / HWK

� Unternehmensbörsen

� Familie / Bekannte

� Arbeitgeber

� Presse / Branchenzeitschriften

� Kreditinstitute

� IHK / HWK

� Unternehmensbörsen
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Betriebe finden – mit der Unternehmensbörse
www.nexxt-change.org

Betriebe finden – mit der Unternehmensbörse
www.nexxt-change.org

� größter Marktplatz
deutschlandweit

� rund 10.000 Angebote
und Gesuche online 

� regional in der
„Niedersächsischen
Wirtschaft“

� kostenfrei

� vertraulich

� 1.000 Unternehmen
pro Jahr erfolgreich
vermittelt
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Betriebe bewerten – Welcher Kaufpreis ist gerecht?Betriebe bewerten – Welcher Kaufpreis ist gerecht?

Der Zielkonflikt:

� Übergeber: hoher Verkaufspreis (Lebenswerk)

� Übernehmer: niedriger Kaufpreis (künftige Rentabilität)

Der Zielkonflikt:

� Übergeber: hoher Verkaufspreis (Lebenswerk)

� Übernehmer: niedriger Kaufpreis (künftige Rentabilität)

Beispiel:
Herr A möchte seinen Laden an 
seine Mitarbeiterin Frau B 
übergeben. Beide fangen an zu 
rechnen:

Beispiel:
Herr A möchte seinen Laden an 
seine Mitarbeiterin Frau B 
übergeben. Beide fangen an zu 
rechnen:

4595Gewinn

205Abschreibungen

2010Zinsen

250Miete

4040Personal

150150Rohertrag

250250Wareneinsatz

400400Umsatz

Frau BHerr A
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... und es kommt noch schlimmer:

„Eine rechtlich verbindliche Vorgehens-
weise für die Unternehmensbewertung
existiert nicht.“

... aber:
„Basis für Verhandlungen wird geschaffen!“

... und es kommt noch schlimmer:

„Eine rechtlich verbindliche Vorgehens-
weise für die Unternehmensbewertung
existiert nicht.“

... aber:
„Basis für Verhandlungen wird geschaffen!“

Betriebe bewerten – Was ist das Unternehmen wert?Betriebe bewerten – Was ist das Unternehmen wert?

Die ernüchternde Wahrheit:
„Den einzig richtigen Unternehmenswert gibt es nicht!“

Die ernüchternde Wahrheit:
„Den einzig richtigen Unternehmenswert gibt es nicht!“

Quelle: Prof. Dr. Matschke
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Betriebe bewerten – BewertungsverfahrenBetriebe bewerten – Bewertungsverfahren
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Betriebe bewerten – Was sind die gängigsten Verfahren?Betriebe bewerten – Was sind die gängigsten Verfahren?

Nicht jede Methode eignet sich für jedes Unternehmen.Nicht jede Methode eignet sich für jedes Unternehmen.

In der Praxis am häufigsten für kleine und mittlere Unternehmen:

a) Substanzwertmethode

b) Multiplikatorenmethode

c) Ertragswertmethode 

In der Praxis am häufigsten für kleine und mittlere Unternehmen:

a) Substanzwertmethode

b) Multiplikatorenmethode

c) Ertragswertmethode 
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Betriebe bewerten – SubstanzwertBetriebe bewerten – Substanzwert

Substanzwert = Vermögenswerte ./. SchuldenSubstanzwert = Vermögenswerte ./. Schulden

� Stellt auf Reproduktion des vorhandenen Unternehmens ab.
� Einfach, aber Firmenwert (z.B. Markenname, Kundenstamm,

gute Ruf) wird nicht berücksichtigt.
� Geeignet, wenn nur geringer oder kein Firmenwert vorhanden.
� Gut bei Aufkauf von Warenbeständen, Maschinen oder

Inventar. 

� Stellt auf Reproduktion des vorhandenen Unternehmens ab.
� Einfach, aber Firmenwert (z.B. Markenname, Kundenstamm,

gute Ruf) wird nicht berücksichtigt.
� Geeignet, wenn nur geringer oder kein Firmenwert vorhanden.
� Gut bei Aufkauf von Warenbeständen, Maschinen oder

Inventar. 
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Betriebe bewerten – MultiplikatorenBetriebe bewerten – Multiplikatoren

Unternehmenswert = EBIT (oder Umsatz) x BranchenfaktorUnternehmenswert = EBIT (oder Umsatz) x Branchenfaktor

EBIT-Multiplikatoren für September 2011 (www.finance-research.de)

„13 Leitfragen“
zur Positionierung 

innerhalb  
Bandbreite

Einfach, aber stark abhängig von Branchenzugehörigkeit.Einfach, aber stark abhängig von Branchenzugehörigkeit.

Bau und Handwerk 4-5
Fahrzeugbau 5-7
Handel 5-7
Maschinenbau 5-7
Elektrotechnik 5-7
Chemie 6-8
Software 6-8
Pharma 6-8
...

Branche Multiplikator
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Betriebe bewerten – ErtragswertBetriebe bewerten – Ertragswert

Ertragswert = zukünftiger Ertrag
Zinssatz

Ertragswert = zukünftiger Ertrag
Zinssatz

� Häufigste Methode im deutschen Mittelstand.
� Stellt auf Verzinsung des Kaufpreises durch zukünftige Erträge ab.
� Zinssatz: „Basiszins“ (risikolose Alternativanlage auf Kapitalmarkt) +
„Risikozuschlag“ (abhängig von Wettbewerb, Kundenstruktur, Branche).
� zukünftiger Ertrag: Grundlage ist belastbare Unternehmensplanung,

abhängig von künftigen Erwartungen (z.B. Synergien beim Käufer).

� Häufigste Methode im deutschen Mittelstand.
� Stellt auf Verzinsung des Kaufpreises durch zukünftige Erträge ab.
� Zinssatz: „Basiszins“ (risikolose Alternativanlage auf Kapitalmarkt) +
„Risikozuschlag“ (abhängig von Wettbewerb, Kundenstruktur, Branche).
� zukünftiger Ertrag: Grundlage ist belastbare Unternehmensplanung,

abhängig von künftigen Erwartungen (z.B. Synergien beim Käufer).
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Erträge:
� Je höher der (zukünftige) Ertrag, desto höher der Unternehmenswert.
� Gestaltung der Erträge im Vorfeld (Bilanzpolitik: Ausweis tendenziell

hoher Erträge, „ansteigende“ Ergebnisse zum Verkaufszeitpunkt).

Zinssatz:
� Je höher der Zinssatz, desto niedriger der Unternehmenswert.
� (Derzeit) niedriger Zins führt tendenziell zu höheren Bewertungen, aber

besserer Finanzierungsmöglichkeit.
� Risikozuschlag durch Gestaltung verringern (Sicherung der leitenden

Mitarbeiter, ausgewogene Kundenstruktur, etc.)

Erträge:
� Je höher der (zukünftige) Ertrag, desto höher der Unternehmenswert.
� Gestaltung der Erträge im Vorfeld (Bilanzpolitik: Ausweis tendenziell

hoher Erträge, „ansteigende“ Ergebnisse zum Verkaufszeitpunkt).

Zinssatz:
� Je höher der Zinssatz, desto niedriger der Unternehmenswert.
� (Derzeit) niedriger Zins führt tendenziell zu höheren Bewertungen, aber

besserer Finanzierungsmöglichkeit.
� Risikozuschlag durch Gestaltung verringern (Sicherung der leitenden

Mitarbeiter, ausgewogene Kundenstruktur, etc.)

Betriebe bewerten – Ertragswert gestalten!Betriebe bewerten – Ertragswert gestalten!

Kleinste Änderungen bei prognostizierten Erträgen oder Zinssatz haben 
erhebliche Auswirkungen auf den Unternehmenswert!

Kleinste Änderungen bei prognostizierten Erträgen oder Zinssatz haben 
erhebliche Auswirkungen auf den Unternehmenswert!
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Betriebe bewerten – ZusammenfassungBetriebe bewerten – Zusammenfassung

� Unternehmensbewertung von KMU´s in der Regel mittels
Substanzwert-, Multiplikatoren- oder Ertragswertmethode 

� Ausgangsbasis für Kaufpreisverhandlungen

� vereinbarter Kaufpreis abhängig vom Verhandlungsgeschick
und Anzahl von Mitinteressenten

� Unternehmensbewertung von KMU´s in der Regel mittels
Substanzwert-, Multiplikatoren- oder Ertragswertmethode 

� Ausgangsbasis für Kaufpreisverhandlungen

� vereinbarter Kaufpreis abhängig vom Verhandlungsgeschick
und Anzahl von Mitinteressenten
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Unternehmensnachfolge – Was sollten Sie beachten?Unternehmensnachfolge – Was sollten Sie beachten?

� Setzen Sie sich nicht unter Zeitdruck!

� Vorsicht bei „einmaligen Gelegenheiten“!

� Vorsicht bei „Schnäppchen“, niemand verschenkt etwas! 

� Schließen Sie Haftungsübernahmen aus!

� Berücksichtigen Sie § 613a BGB!

� Lassen Sie sich rechtzeitig, sachkundig und neutral beraten!

� Setzen Sie sich nicht unter Zeitdruck!

� Vorsicht bei „einmaligen Gelegenheiten“!

� Vorsicht bei „Schnäppchen“, niemand verschenkt etwas! 

� Schließen Sie Haftungsübernahmen aus!

� Berücksichtigen Sie § 613a BGB!

� Lassen Sie sich rechtzeitig, sachkundig und neutral beraten!
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Unternehmensnachfolge – Wer hilft weiter?Unternehmensnachfolge – Wer hilft weiter?

� IHK-Nachfolge-Sprechtage in Zusammenarbeit mit der
Steuerberaterkammer Niedersachsen

� IHK-Merkblatt + Rechentool zur Unternehmensbewertung,
abrufbar unter: www.hannover.ihk.de

� Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unternehmensberater,
Expertensuche unter: www.bundessteuerberaterkammer.de
Stichwort: Unternehmensbewertung
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Steuerberaterkammer Niedersachsen

� IHK-Merkblatt + Rechentool zur Unternehmensbewertung,
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Expertensuche unter: www.bundessteuerberaterkammer.de
Stichwort: Unternehmensbewertung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

IHK Hannover
Katrin Rolof 
Telefon: (0511) 3107-228

E-Mail: rolof@hannover.ihk.de
Internet: www.hannover.ihk.de
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